
Favoriten straucheln Mittwoch, 26. Juni 2024

Side-Story

Tag 1 des Hauptfeldes förderte am
Dienstag auf der Anlage des VfL
Tennis Kamen die eine oder andere
Überraschung zu Tage. So musste
sich bei den Herren nicht nur im
Einzel der Topgesetzte Hazem Naw
(ATP 345) zum Auftakt geschlagen
geben, sondern auch die an Position
1 gesetzten griechischen Brüder
Dimitris und Michalis Sakellardis
schieden im Doppel aus. Naw stand
beim 4:6, 2:6 gegen den Spanier
Rafael Izquierdo Luque (ATP 1037)
auf verlorenem Posten. Mit fast dem
gleichen Ergebnis (3:6, 4:6) mussten
die Griechen der deutschen Paarung
Mariano Dedura-Palomero (ATP
1588, Berliner TTC GW) und Noel
Larwig (Suchsdorfer SV) den Vortritt
lassen. 

Aus westfälischer Sicht war der
Auftritt von Luisa Meyer auf der
Heide (WTA 799, Tennis-Club SCC
Berlin) erfreulich. Sie besiegte die
Deutsche Meisterin der U16-
Juniorinnen, Mariella Thamm (TK
GW Mannheim), mit 6:2, 6:3.

Joelle Steur (WTA 676, Bielefelder
TTC) profitierte indes von der
Aufgabe ihrer französischen
Gegnerin Nina Radovanovic (WTA
787) beim Stande von 6:3, 4:2. 

Ihre Wildcard im Doppel
rechtfertigten der Arnsberger
Lambert Ruland (ATP 1417, DJK
Sulzbachtal) zusammen mit dem
Waltroper Karim Al-Amin (TC
Rodenkirchen) genauso wie die
beiden WTV-Talente Eva
Bennemann (TC Deuten) und
Friederike Nolte (TC Union Münster).
Die beiden Teenager gewannen
gemeinsam ihr erstes Hauptfeld-
Match im Damenbereich überhaupt.

Am Mittwochabend bestreiten dann
das „Match of the Day“ die
Dortmunderin Eva Bennemann (TC
Deuten) und Franziska Sziedat (WTA
880, Potsdamer TC RW). 

Am Dienstag berichteten wir über
die Familie Sakellaridis, deren vier
Kinder alle ihr Glück im Profi-Tennis
suchen – in Kamen in diesem Jahr
zumindest mit bescheidenem Erfolg.
Doch es gibt noch mehr „Family-
Business“ bei den diesjährigen
Kamen Open. 

Da wären zum einen die Berliner
Mariano und Diego Dedura-
Palomero. Der 16-jährige Diego gilt
als großes Talent. Sein zwei Jahre
älterer Bruder Mariano begeisterte
mit seinem emotionalen Spiel schon
letztes Jahr die Zuschauer. Dann
wären da noch die Geschwister
Christine (22) und Elisabeth Junge-
Ilges (24) aus Erfurt. Beide
überstanden zusammen die ersten
Runde im Doppel und werden am
Donnerstag wieder auf dem Court
aufschlagen. 

Geschwister sind Luisa Meyer auf
der Heide (22) und Sebastian
Prechtel (28) zwar keine, aber die
beiden sind miteinander liiert und
reisten gemeinsam an. Blöd nur,
dass sie am Dienstag ihre Einzel-
Matches parallel bestreiten mussten.
Meyer auf der Heide gewann,
Prechtel schied leider aus.

Noch mehr „Family
Business”








